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Außerordentliche Hauptversammlung  
am 04.11.2011 

 
Die Ehrung der E- und C-
Jugend für die Meisterschaft 
in ihrer Klasse erfolgte zum 
vor dem ersten Spiel der 
Aktiven Mannschaft. 

 
 
 



Liebe Vereinsmitglieder, liebe Freunde der SG Modau, 
 
dies ist mein erster Beitrag als Vorsitzender unseres Vereins – und da viele 
von Euch mich noch kaum (oder gar nicht) kennen, beginne ich mit einigen 
Worten über mich selbst: 
 
Wenn mir vor zwei Jahren, als ich zum ersten Mal „auf ein Bierchen“ ins 
Vereinsheim der SG kam, jemand vorhergesagt hätte, welche Aufgaben hier 
noch auf mich warten, hätte ich diesen Jemand für verrückt gehalten. Bis 
dahin wusste ich lediglich, dass es einen Verein gibt, der „SG Modau“ heißt 
und ein Fußballverein ist – das schien mir damals aber noch eher 
nebensächlich. Für mich war wichtig, dass die SG ein Ort ist, an dem ich mit 
Freundlichkeit und Offenheit aufgenommen wurde. Es war leicht, in 
geselligen Runden im Vereinsheim die Menschen, die hinter der SG Modau 
stehen, kennen und schätzen zu lernen. Ich fühlte mich hier von Anfang an 
sehr wohl und kein bisschen fremd. Und mit jedem Besuch „auf ein 
Bierchen“ und bald auch „zum Heimspiel“ erfuhr ich mehr darüber, wie 
„Verein“ funktioniert und auch über die Schwierigkeiten, die ein 
gemeinnütziger Verein heutzutage so hat. 
 
Als man mich dann Anfang diesen Jahres fragte, ob ich mir vorstellen 
könnte, bei der SG Modau den Vorsitz zu übernehmen, war ich überrascht 
und wollte zuerst wissen, warum man ausgerechnet mich fragte, ob ich 
dieses Amt übernehmen wolle. Ich war ja noch ziemlich neu dabei und über 
Fußball habe ich noch viel zu lernen. Nun, die SG suchte einen 
Vorsitzenden, der „von außen“ kommt – ohne die SG-eigene 
Betriebsblindheit. Jemanden, der in einer schwierigen Zeit den Verein auch 
einmal aus einer anderen Perspektive, nämlich einer mehr wirtschaftlichen, 
betrachten kann. So jemand bin ich, ohne Frage. 
 
Ich brauchte dann erst einmal Zeit, um herauszufinden, welche Aufgaben 
konkret auf den zukünftigen Vorsitzenden zukommen werden und welche 
Möglichkeiten sich bieten, diese Aufgaben zu lösen. In jenen Wochen habe 
ich oft mit den verschiedensten SGlern zusammen gesessen, Informationen 
gesammelt, Stimmungen aufgefangen und diskutiert. 
 
Es wurde natürlich auch darüber gesprochen, wie das Team aussehen 
müsste, damit ich die Herausforderung annehme: Es war mir besonders 
wichtig, jemanden an meiner Seite zu haben, der mit und in der SG 
aufgewachsen ist und den Verein in- und auswendig kennt. Es geht ja nicht 
nur darum, die Vorstandsarbeit zu koordinieren, damit die Vereinsgeschäfte 
möglichst reibungslos laufen und dafür zu sorgen, dass die Finanzen 
stimmen. Es geht auch darum, die Stimmungen und Strömungen im Verein 
zu erfühlen und daraus die richtigen Schlüsse zu ziehen. Ich bin sehr froh, 
dass Kurt Barth sich als 2. Vorsitzender hierfür zur Verfügung stellte. 
Außerhalb der Vorstandsämter versprach Klaus Wettstein, den Bereich 



Presse und Öffentlichkeitsarbeit für den Vorstand zu übernehmen und tätige 
Unterstützung bei der Ordnung der Vereinsfinanzen sollte ich von Angelika 
Wettstein erhalten. 
 
So gerüstet überwog die Vorfreude auf eine neue Herausforderung und ich 
stellte mich zur Wahl. Am 6. Mai 2011 wurde ich von der 
Mitgliederversammlung zum 1. Vorsitzenden gewählt. Für das Vertrauen, 
das mir und der neuen Vorstandsmannschaft entgegengebracht wurde, 
möchte ich mich auch an dieser Stelle noch einmal ausdrücklich bedanken. 
 
Und eigentlich fängt meine Amtszeit doch gut an: 
Unsere 1. Mannschaft ist zurzeit in allerbester Form und erfreut uns mit 
gutem Fußball und vorderen Tabellenplätzen und die Kerb steht vor der Tür, 
wo wir das ausgiebig feiern werden. 
 
Sebastian Frauenknecht 
 
 

Bericht des Geschäftsführenden Vorstands 
 
 
Seit der letzten Mitgliederversammlung sind nun vier Monate vergangen. 
Der Vorstand hat in diesen vier Monaten hart gearbeitet. Obwohl das 
Tagesgeschäft kaum mal Zeit zum Durchatmen ließ, haben wir die 
Rahmenbedingungen unserer Vereinsarbeit analysiert, einen Kassensturz 
gemacht und eine Bestandsaufnahme durchgeführt. 
 
Bei den Rahmenbedingungen stößt man zu allererst auf das Ehrenamt. 
Das Ehrenamt ist das Lebenselixier eines jeden Vereins. Jeder Mensch, der 
in einem Verein eine ehrenamtliche Tätigkeit übernimmt, stellt dabei dem 
Verein zur Verfügung, was er gut kann, worin er kompetent ist, womit er 
Erfahrung hat und/oder woran er Spaß hat. Er greift dabei zurück auf seine 
beruflichen Kenntnisse, auf seine Lebenserfahrung und seine Fähigkeiten, 
die er sonst wie erworben hat. Und er tut das unentgeltlich, in seiner Freizeit 
und oft sogar noch unter Einsatz eigener finanzieller Mittel. 
 
Ohne Ehrenamt gäbe es keinen einzigen Verein, es gäbe auch die SG nicht. 
Das möge man sich vor jeder Kritik, vor jeder Erwartung, vor jedem 
Verbesserungsvorschlag, vor jeder Forderung und bei den nachfolgenden 
Ausführungen immer wieder ins Gedächtnis rufen. 
 
Zu den Rahmenbedingungen gehört auch, dass immer weniger Menschen 
eine ehrenamtliche Tätigkeit übernehmen wollen oder können und dass 
viele Dinge, die früher ganz selbstverständlich ehrenamtlich ausgeführt bzw. 
organisiert wurden, heute nur noch gegen Bezahlung zu bekommen sind. 



Ursachen sind u.a. gesetzliche Auflagen, ein wachsamer Fiskus, die 
öffentliche Hand, die sich heute Dienstleistungen für Vereine oft bezahlen 
lässt und gleichzeitig Verwaltungsarbeiten an Vereine delegiert und die 
Sportverbände, die für alles und jedes Gebühren verlangen (müssen), um 
ihrerseits die anstehenden Aufgaben erfüllen zu können. Aber oft auch, weil 
einfach niemand da ist, der das Benötigte kann. 
 
Bei der Bestandsaufnahme haben wir festgestellt, dass sich im Laufe der 
Jahre viele mehr oder weniger offizielle Zusagen und Zahlungsversprechen 
eingenistet haben, die für die eigentliche Kernleistung, nämlich die 
Durchführung und Aufrechterhaltung des Sportbetriebes, nicht notwendig 
und teilweise nicht einmal wünschenswert sind. Viele Zuwendungen 
stammten noch aus Zeiten, als die SG aus dem Vollen schöpfen konnte und 
irgendwie ging es ja immer. Mal war es eine fest eingeplante Spende, die 
die SG vor einem beängstigenden Minus bewahrte, oft verdankten wir dies 
der Geduld unserer Lieferanten. Seit Jahren geht die allgemeine 
Spendenbereitschaft zurück und verschiebt sich zudem noch von 
gemeinnützigen Zwecken hin zu mildtätigen. 
 
Wenn wir von Beständen reden, kommt man unweigerlich zum Vereinsheim, 
das als Gastronomiebetrieb früher bei guten Umsätzen auch gute Gewinne 
erbrachte, die unmittelbar wieder dem Vereinszweck zugeführt werden 
konnten. Anders als eine normale Gaststätte, haben wir keine 
Personalkosten. Also auch hier wieder die ehrenamtlicher Tätigkeit, die die 
Einnahmen überhaupt erst ermöglicht. Es liegt im Trend der Zeit, dass die 
Leute seltener auf ein Bier in Kneipen gehen, als es früher der Fall war. 
Auch mit kleinen Veranstaltungen kann man nur noch selten Gäste locken. 
Vor allem die Jugend zieht es zu Großveranstaltungen und zum 
Partymachen in die Städte. Die vor ein paar Jahren noch üblichen 
Stammtische, wo ein zünftiger Skat geklopft wurde, gibt es auch nicht mehr. 
Dies sind äußere Einflüsse, an denen wir nur wenig ändern können. 
Personalkosten haben wir zwar immer noch nicht, aber die Margen, die wir 
an den Getränken haben, sind gering - zu gering um das Vereinsheim 
kostendeckend zu bewirtschaften.  
 
Damit sind wir schon beim Thema Kassensturz. Wir haben alle 
Geldbestände und Außenstände gezählt und dem alle offenen Forderungen 
gegenüber gestellt. Wer das voranstehende aufmerksam gelesen hat, ahnt 
schon, dass es eine rote Zahl war, die am Fuß dieser Berechnung stand. 
 
Dieses Ergebnis ist nicht erfreulich. Durch verschiedene Sofortmaßnahmen 
konnten wir vorläufig verhindern, dass der Verein in eine finanzielle 
Schieflage gerät, ohne den laufenden Sportbetrieb zu gefährden. Das reicht 
aber mittelfristig nicht aus. Es sind dringend grundsätzliche Korrekturen 
notwendig, die die SG fit machen für die Anforderungen, die an einen 
modernen Verein gestellt werden. 



 
Beim Tagesgeschäft hielt uns vor allem das Straßenfest mit 
vorangegangenen, begleitenden und nachgeschobenen Sitzungen und 
Diskussionen sowie die Vorbereitungen zur bevorstehenden Kerb 
beschäftigt. 
 
Das war nur ein kurzer Ausschnitt unserer Arbeit der vergangenen Wochen. 
Es ist uns jedoch wichtig, dass alle Mitglieder die Möglichkeit haben, 
Hintergründe, Ursachen und Auswirkungen umfassend aus erster Hand zu 
hören um sich dann ein eigenes Bild machen zu können. Wir haben deshalb 
für den 4. November 2011 eine Außerordentliche Mitgliederversammlung 
einberufen. Wir wollen unsere Arbeit transparent machen und über die 
aktuelle Situation informieren. Der Vorstand wird keine eigenen Anträge in 
die Außerordentliche Mitgliederversammlung einbringen. 
 
Die frist- und formgerechte Einladung zur Außerordentlichen 
Mitgliederversammlung mit Tagesordnung wird im Vereinsheim ausgehängt 
und ist an anderer Stelle in diesen Vereinsnachrichten abgedruckt.  
 
 
Sebastian Frauenknecht  Kurt Barth 
1. Vorsitzender   2. Vorsitzender 
 

 

 

 

 
 
 

In eigener Sache 
 

Wegen der Aktualitäten – insbesondere sollte die 
Einladung zur außerordentlichen Mitgliederversammlung 
am 4. November noch in dieses Heft – erscheinen die 
Vereinsnachrichten etwa drei Wochen später als 
ursprünglich vorgesehen. Daher sind einige Berichte, die 
pünktlich abgegeben wurden, nicht mehr ganz aktuell – 
wir bitten die Verfasser dieser Berichte um Verständnis. 
 
Annerose Kringel 
Klaus Wettstein 



 
Einladung 

zur außerordentlichen Mitgliederversammlung 
am Fr., den 04.11.2011 um 20:00 Uhr  

im Sportheim der SG Modau 
 

Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Mitgliederversammlung 
 durch den 1.  Vorsitzenden 
 
2.  Feststellung der satzungsgemäßen Einberufung und der 
 Beschlussfähigkeit der Mitgliederversammlung 
 
3.  Genehmigung der Tagesordnung 
 
4.  Bericht des 1. Vorsitzenden und Aussprache über den 
 Bericht 
 
5.  Anträge 
 Anträge, die in die Tagesordnung mit aufgenommen 
 werden sollen, sind bis spätestens 28.10.2011 beim   
 1. Vorsitzenden schriftlich einzureichen. 
 
6.  Mitteilungen, Anfragen, Verschiedenes 
 
 
 
Ober-Ramstadt, den 12.09.2011 
 
 
 
Sebastian Frauenknecht Kurt Barth  Marina Bergholz 
1. Vorsitzender   2. Vorsitzender  Schriftführerin 
 



Liebe Anhänger(innen) der SG Modau, 
 

seit dem 05.07.2011 sind die Aktiven der SG Modau wieder im Trainings- 
und Spielbetrieb. 
 
In der Vorbereitungsphase für die Saison 2011/12 wurden neben den 
wöchentlichen Trainingseinheiten 6 Testspiele absolviert. Die Spiele in 
Rohrbach, Reichenbach und Rodau wurden ebenso gewonnen wie die 
Spiele beim eigenen Wochenturnier. Hier besiegten wir die Teams aus 
Nieder-Ramstadt, Ober-Ramstadt und im Finale den SV Groß Bieberau. 
 
Durch Jahresurlaub und verletzungsbedingte Ausfälle von Spielern war und 
ist der Spielbetrieb nicht so, wie wir uns das alles wünschen. 
 
Am Sonntag, 07.08.2011, mit dem Saisonauftakt gegen den TSV 
Eschollbrücken kamen wir über ein 2 zu 2 nicht hinaus. Über die gesamten 
90 Spielminuten mussten wir mit dem Unentschieden gegen die gut 
aufgelegten Eschollbrücker zufrieden sein. 
 
Am Sonntag, 14.08.2011, mit dem zweiten Heimspiel hintereinander 
schlugen wir überraschend hoch die 1b von Germania Pfungstadt mit 10 zu 
1 Toren. Speziell in der 1. Halbzeit spielte unsere Mannschaft sehr 
konzentriert und erarbeitete sich mit einem 4 zu 0 Pausenstand die Basis für 
den Kantersieg. 
 
Mit den kommenden Auswärtsspielen bei Croatia Griesheim und in Alsbach 
(1b) werden wir versuchen, weiter Anschluss an die Tabellenspitze zu 
halten. 
 
Mit der Einstellung zum Training und Spiel kann ich aus  Sicht des Trainers 
zum größten Teil sehr zufrieden sein. Die Spieler versuchen das Erlernte im 
Spiel sowohl taktisch als auch spielerisch umzusetzen. 
 
Um allerdings auf Dauer erfolgreich zu sein, muss die Unterstützung der 
Mannschaft im Trainingsalltag und bei den Spielen verbessert werden. 
 
Wir,  die Aktiven, würden uns über tatkräftige Hilfe sehr freuen. Bitte 
sprechen Sie mich an, wenn jemand der Mannschaft in irgendeiner Form 
helfen möchte. 
 
Mit der  Fertigstellung des neuen  Kunstrasenplatzes  werden uns 
wesentlich verbesserte Spiel- und Trainingsbedingungen  zur Verfügung 
stehen,  
 
Mit sportlichem Gruß 
Ihr Christian Hansetz 



Aktive – ein Zwischenbericht 
 
Am 17. März diesen Jahres fand in Modau das Nachholspiel gegen die KSG 
Brandau statt. Unsere Mannschaft zeigte an diesem trüben und feuchten 
Donnerstagabend eine ihrer besten Saisonleistungen, siegte vollkommen 
verdient mit 3:0 und deutete in diesem Spiel an, wozu sie in der Lage ist. 
 
Vor ein paar Tagen, am 8. September diesen Jahres, ging es wieder gegen 
die KSG. Wieder war es ein Donnerstagabend, wir hatten dieses Mal  in 
Brandau anzutreten und siegten in einem sehr freundschaftlichen Derby mit 
4:0. Auch an diesem Abend präsentierte sich unsere Mannschaft sehr stark 
und „deutete etwas an“.  
 
Als ich nach diesem Spiel in Brandau mit Christian Hansetz sprach, fragte er 
mich nach meiner spontanen Einschätzung: „Wie viele Spieler, die am 17. 
März aufgelaufen sind, standen denn nun eigentlich auch jetzt in der 
Startformation?“ Ich überlegte also nicht lange und antwortete aus dem 
Gefühl: „Nun ja, sieben oder acht oder neun...“  Die Analyse ergab dann 
aber, dass es tatsächlich nur fünf gewesen sind. 
 
Am 17. März begannen wir so: Bartsch – Schmidt, Hofmann, Hartel, Akin – 
Trietsch, Lanzer, Doenmez, Böhm – A. Henschke, Diehl. 
Und am 8. September liefen wir so ein: Ludwig – Vieweger, Heckler, Akin, 
Schmidt – Trietsch, Hartel, Fesel, Nessen – Reqica, Diehl. 
 
Dieser Vergleich zweier Startaufstellungen bei zwei guten und zeitlich nicht  
weit auseinanderliegenden Spielen unserer 1. Mannschaft zeigt, wie ich 
finde, sehr deutlich, dass im Aktivenbereich der SG konsequent gearbeitet 
wird und dass  wir eine gute sportliche Perspektive haben: Es ist uns 
gelungen, „die Spitze in die Breite zu entwickeln“- und auf diesem Weg 
müssen wir konsequent fortschreiten. Denn wir können gar nicht genug 
Aktive haben, deren Ziel es ist, in der 1. Mannschaft zu spielen. 1. 
Mannschaft, 1b und A-Jugend – das alles gehört zusammen, muss 
entsprechend koordiniert sein und durchlässig für Spieler, die bei der SG 
„etwas werden wollen“.   
 
Mehr muss an dieser Stelle eigentlich gar nicht gesagt werden. Den 
Mannschaften und ihren Trainern Lothar Bittner (A-Junioren), Alex Becker 
(1b) und Christian Hansetz wird ein guter Saisonverlauf gelingen, davon bin 
ich überzeugt. 
 
(Weil es ein besonders gutes Spiel unserer Mannschaft war, sei nachfolgend 
noch einmal der Bericht vom Derby in Brandau abgedruckt.) 
 
Klaus Wettstein   
       



Pressebericht 
 
 
Kreisliga A: 
KSG Brandau – SG Modau   0:4 (0:3) 
 
Modau wie aus einem Guss 
Starker Auftritt der SG  beim Derby in Brandau 
 
Es war eines der besten Spiele, das man von der SG seit sehr langer Zeit 
gesehen hat. 
Während Modau fast alles gelang, mussten die Gastgeber bald einsehen, 
dass es an diesem Tag für sie nichts zu gewinnen gab. 
 
Die Mannschaft der SG, von Trainer Hansetz bestens auf dieses Derby 
vorbereitet und taktisch hervorragend eingestellt, fühlte sich auf dem relativ 
kleinen Brandauer Kunstrasen von Anfang an sichtlich wohl und dominierte 
über die gesamte Spielzeit. Die Bindung zwischen den Mannschaftsteilen 
war stets vorhanden, man blieb immer kompakt und vermochte es dadurch, 
das Tempo beständig hoch zu halten – davon waren die Gastgeber 
überfordert und fanden kaum zu ihrem gewohnten Angriffsspiel. Bei der sehr 
schnellen Spielweise der SG konnte natürlich nicht jeder Ball ankommen, 
das fiel aber kaum ins Gewicht, da das Umschalten immer funktionierte: 
Offensiv- und Defensivarbeit griffen fast nahtlos ineinander über – das 
machte in dieser Partie die besondere Stärke der SG aus. Herausragend 
war zum Beispiel der Aktionsradius der Modauer Angriffsspitzen Diehl und 
Reqica – wie überhaupt die gesamte Modauer Offensivabteilung mit ihrer 
Laufbereitschaft dafür sorgte, dass sich die KSG zu keiner Zeit im Mittelfeld 
breit machen konnte. Dies kam auch der Hintermannschaft der SG zugute, 
die, solchermaßen entlastet, schnell und konsequent nachrücken und den 
Druck auf den Gegner somit noch weiter erhöhen konnte. Kapitän Hartel 
neutralisierte nicht nur Brandaus C. Rettig, sondern schaltete sich immer 
wieder erfolgreich in die Angriffe ein. 
 
Modau zeigte sich sofort hellwach und musste nicht lange auf die Führung 
warten: Reqica nutzte nach wenigen Minuten einen zunächst abgewehrten 
Ball zu einem beherzten Distanzschuss, der im oberen Tordreieck einschlug. 
Mit einer Modauer 0:1-Führung und verteiltem Spiel verstrich die erste 
Viertelstunde – dann erhöhte die SG den Druck und musste wiederum nicht 
lange warten: Aus 25 Metern gelang Hartel ein sehenswerter Schuss zum 
0:2, und nur kurz darauf stand nach einem schönen Flankenball von Diehl 
ein Brandauer Abwehrbein Hartels zweitem Treffer im Wege. In der 21. 
Minute wagte auch Vieweger, der kurzfristig für Rettig die rechte 
Verteidigerposition übernommen hatte und ein gutes Spiel machte, einen 
Distanzschuss und traf den Pfosten – dieser Modauer Angriff war aber damit 
noch nicht beendet und führte schließlich zum 0:3 durch Trietsch, für den 



Diehl perfekt aufgelegt hatte. In der 28. Minute der nächste Auftritt von 
Hartel, der mit seinem Kopfball aber nur die Latte traf. Nach einer halben 
Stunde ließ das Tempo im Modauer Spiel ein wenig nach, man stand nun 
etwas tiefer und setzte auch nicht immer konsequent nach, so dass Brandau 
mehr Spielanteile gewann und auch zu einigen Tormöglichkeiten kam. In 
dieser Phase war es wichtig, dass Ludwig im Tor der SG Ruhe und 
Sicherheit ausstrahlte. 
 
Erfreulicherweise kam die Mannschaft der SG aber hoch konzentriert aus 
der Pause zurück und hatte im zweiten Spielabschnitt die Begegnung 
absolut im Griff. Schon nach dem 0:4 in der 54. Minute waren eigentlich die 
allerletzten Zweifel daran beseitigt, welche Mannschaft dieses Spiel als 
Sieger beenden würde. Torschütze war wieder Reqica, der nach feiner 
Einzelleistung mit einem unhaltbaren Aufsetzer von der Strafraumgrenze 
traf. Schien der 0:3-Pausenstand, gemessen an den Spielanteilen, vielleicht 
noch etwas zu hoch, so verdiente sich die Mannschaft in der 2. Halbzeit den 
Sieg auch in dieser Höhe. Man änderte trotz der deutlichen Führung nichts 
an seiner Spielweise, behielt die Zuordnung und blieb auch in der 
Defensivarbeit und in den Zweikämpfen konzentriert. Auch wenn nach 
Reqicas 0:4 kein weiterer Treffer mehr gelang: die besseren Möglichkeiten 
lagen auf Seiten der SG, und das Ergebnis hätte am Ende noch deutlicher 
ausfallen können. Unter anderem wurde ein sehr gut herausgespielter 
Treffer für die SG nicht gegeben – bei seiner Abseitsentscheidung täuschte 
sich der Schiedsrichter, der aber ansonsten ein sicherer Spielleiter war und 
mit der fairen Begegnung keinerlei Mühe hatte.  
 
Fazit: Die Mannschaft hat sich diesen sehr überzeugenden Sieg redlich 
erarbeitet und verdient. Mannschaftlich geschlossen und diszipliniert hat 
man genau das auf den Platz gebracht, was man sich vorgenommen hatte. 
Natürlich wäre es vermessen, nun zu erwarten, dass dies an jedem Spieltag 
so perfekt gelingen kann – deshalb darf man das Ergebnis nicht 
überbewerten. Es war ein perfekter Fußballabend für die SG, zumal man ja 
gar nicht als klarer Favorit in dieses Derby gegangen war. Aber schon am 
kommenden Sonntag (18.09., Spielbeginn 15:00 Uhr) wartet die nächste 
schwere Aufgabe: Gegen die Darmstädter TSG 46 gilt es nun, sich mit 
einem Sieg weiter im Vorderfeld der Tabelle festzubeißen. Man wünscht 
sich, dass die gute Entwicklung der Mannschaft honoriert wird und viele 
Zuschauer zur Unterstützung kommen.   
SG Modau: Ludwig – Vieweger (82. M. Henschke), Heckler, Akin, Schmidt – 
Trietsch, Hartel, Fesel, Nessen (74. Rettig) – Reqica (87. Sokol), Diehl 
Tore: 0:1 Reqica (5.), 0:2 Hartel (17.), 0:3 Trietsch (22.), 0:4 Reqica (54.) 
 
 
K.W. 
 



Die neuen Spieler der Saison 2011/2012 
 

 
Gökhan Akin geb. 14.11.1989 
Ledig, Mechatroniker für Kältetechnik 
Wohnort Höchst 
Spielt Fußball seit dem 4. Lebensjahr 
Bisherige Vereine: TSV Höchst, SG Sandbach 
 
 
 
 

 Steven Bohl geb. 15.01. 1993 
 Ledig, Mechatroniker 
 Wohnort: Modau 
 Spielt Fußball seit 1999 
 A-Jugend der SG Modau 
 
 

 
Markus Fesel geb. 22.11.1985 
Ledig, Kaufmann 
Wohnort Höchst 
Hobbys neben dem Fußball: Freunde, Kino 
Spielt Fußball seit 1990 
Bisherige Vereine: TSV Höchst 
 

 
 Kai Heckler 22.06.1989 
 Ledig, Techn. Zeichner 
 Wohnort Höchst 
 Hobbys neben dem Fußball: 
 Freunde, Kino, Leichtathletik 
 Spielt Fußball seit 1994 
 Bisherige Vereine: TSV Höchst 

 
 
Robert Keil geb. 04.05.1992 
Ledig, Schüler 
Wohnort Ober-Ramstadt 
Spielt Fußball seit 2006 
Bisheriger Verein: A-Jugend SG Modau 
 
 
 



 
 Daniel Nessen, geb. 27.09.1993 
 ledig, Schüler 
 Wohnort: Rohrbach 
 Spielt Fußball seit 1999 
 A-Jugend SG Modau 
 
 
 
 

 
Robin Neuert geb. 25.07. 1987 
ledig 
Wohnort: Ober-Modau 
Hobbys neben dem Fußball: Rollhockey 
spielt Fußball seit 1993 
bisherige Vereine: SG Modau, FC Ober-Ramstadt  
(A-Jugend), FC Arheilgen 
 

 
 Kevin Rapp geb. 29.08.1993 
 Ledig, Schüler 
 Wohnort: Frankenhausen 
 Hobbys neben dem Fußball: Feiern,  
 PS3 spielen, Fahrrad fahren 
 Spielt Fußball seit 2000 
 A-Jugend SG Modau 

 
 
Christoph Schaub, geb. 20.12.1988 
Ledig, Student 
Wohnort: Höchst 
Bisherige Vereine: TSV Höchst, SG Sandbach 
 
 
 
 

 
 Alexander Sokol geb. 01.12.1981 
 Ledig, Altenpfleger 
 Wohnort Ober-Ramstadt 
 Spielt Fußball seit dem 6. Lebensjahr 
 Bisherige Vereine: SG Modau,  
 FC Überau, Groß-Bieberau,  
 
 



 
Marco Steinmetz geb. 14.10.1992 
Ledig, Berufskraftfahrer 
Wohnort: Ober-Beerbach 
Hobbys neben dem Fußball: Schwimmen 
Spielt Fußball seit der E-Jugend 
Bisherige Vereine: SKG Ober-Beerbach, SKG 
Nieder-Beerbach 
 

 
  
 Max Wannowius geb. 23.11.1993 
 Ledig, Schüler 
 Wohnort: Rohrbach 
 Hobbys neben dem Fußball: 
 Pfadfinder 
 Spielt Fußball seit 1999 
 A-Jugend SG  Modau 
 
 

 
 
 
Jannis Weber geb. 23.09. 1993 
Ledig, Schüler 
Wohnort Mühltal 
Hobbys neben dem Fußball: PS3, Zocken 
Spielt Fußball seit dem 6. Lebensjahr – 1999 
Bisherige Vereine: TSV Nd.-Ramstadt, SG Modau 

 
 
 
 
 
Die SG Modau haben zu Beginn dieser Saison verlassen: 
 
Robin Lanzer – Beendigung der Fußballlaufbahn 
Hidir Doenmez – TSV Hoechst 
Mevluet Topal – TSV Nieder-Ramstadt 



Bericht über die E3-Junioren 
 
Nach den vielen Niederlagen nach der Winterpause, die sicherlich 
zumindest teilweise auf die schlechten Trainingsbedingungen in dieser Zeit 
zurück zu führen sind, kamen die Osterferien gerade recht, um für die 
letzten Spiele neuen Mut zu tanken. Hier zeigte sich die Mannschaft dann 
auch deutlich verbessert, sodass den zwei Siegen gegen den TSV Nieder-
Ramstadt III (6:4) und gegen den SV Erzhausen II (2:1) nur eine knappe 
Niederlage bei der SG Arheilgen III (4:5) gegenüber stand. Das spielerische 
Potential der E3-Junioren war in vielen der Spiele erkennbar. Leider schafft 
es die Mannschaft momentan noch nicht, das gute Niveau über die ganze 
Spielzeit zu halten, sodass das eine oder andere Spiel in dieser Saison dann 
noch kippte. Dies zeigte sich auch bei den beiden Turnieren nach der 
Saison in Nieder-Ramstadt und Rohrbach, bei denen die Mannschaft nach 
zum Teil tollen Auftaktspielen dann zum Teil unerklärlicherweise nachließ, 
sodass es auch hier nicht zu vordereren Plätzen reichte. 
 
Die Trainingseinheiten waren insgesamt ein Spiegelbild der samstäglichen 
Pflichtspiele. Auch hier gab es Licht und Schatten. Neben vielen 
Trainingseinheiten, die mit Feuereifer absolviert wurden, gab es auch 
Trainingseinheiten, bei denen einige der Jungs etwas weniger motiviert 
wirkten. Insgesamt war es somit für die Trainer eine Saison mit gemischten 
Gefühlen. Wir sind uns dabei durchaus bewusst, auch nicht immer alles 
richtig gemacht zu haben. Wir werden uns kritisch überprüfen und dann mit 
leicht verändertem Konzept und neuem Schwung in die E1-Junioren-Saison 
gehen. Hier erwarten uns hoffentlich spannende Spiele auf einem dann 
etwas verkleinerten E-Junioren-Feld. Der Trainingsauftakt zur neuen Saison 
fand in der letzten Ferienwoche statt. Mittlerweile hat bereits das erste Spiel 
in der Quali-Runde stattgefunden. Hier konnte der TSV Pfungstadt mit 7:2 
besiegt werden. Allerdings zeigt sich, dass die Umstellung auf das kleinere 
Spielfeld wohl noch ein paar Wochen dauern wird. 
 
Wir möchten uns an dieser Stelle auch wieder bei den Eltern bedanken, die 
die Mannschaft und uns in jeder Hinsicht engagiert unterstützen. 
Insbesondere das gemeinsame Abschlussfest, das dieses Jahr am 
Oberwaldhaus stattfand und mit Minigolf und Bootfahren „versüßt“ wurde, 
zeigte wieder einmal, welch gute Gemeinschaft da nicht nur bei den Kindern 
entstanden ist. 
 
Zum E3-Junioren-Kader der vergangenen Saison gehörten:  
Marcel Ackermann, Benjamin Baur, Jacob Carnap, Selim Karaca, Lucius 
Mayer, Thomas Possél, Yannic Ruths, Lars Schlesiger, Nils Schuchmann, 
Juan Schwentke, Jannis Tolksdorf 
 
Dirk Scheuvens 

 



 
Saison 2010 / 2011: Abschlussbericht der D1-Jugend! 
 
So, die Punktrunde und die Zeit der D-Jugend sind hiermit abgeschlossen. 
Doch zunächst möchte ich meinen Bericht an der Stelle fortführen, an der 
ich in der Ausgabe vom 04.2011 endete. 
 
Dem völlig überflüssigen 2:2 gegen Pfungstadt folgte eine Woche später 
gegen den Drittletzten SVS Griesheim ein 1:1 Unentschieden. Auch diese 
Punktverluste waren alles andere als nötig. In der "Minikrise" angekommen, 
leisteten wir uns eine weitere Woche später eine 0:1 Niederlage gegen 
Wixhausen. Zu diesem Zeitpunkt konnten wir auch von einem regelrechten 
"Heimfluch" sprechen, da wir mit einer Ausnahme - 2:0 gegen Alsbach - 
noch kein Spiel "Am Lohberg" für uns entscheiden konnten. Einen Vorwurf 
konnte ich zu diesem Zeitpunkt meiner Mannschaft allerdings nicht machen. 
Sie kämpfte, zeigte sehr viel Willen und mannschaftliches  Auftreten......., 
aber  "die Kugel" wollte einfach nicht "ins Eckige"!! 
 
Aber Fleiß und Beharrlichkeit zahlt sich dann doch aus. Die Jungs ließen 
nicht  locker, zeigten einen hohen Trainingseifer und den richtigen Biss um 
siegen zu wollen. Gegen die DJK/SSG Darmstadt  "platzte" dann endlich 
wieder "der Knoten" und wir gewannen hoch verdient mit 4:0. 
 
Unser nächstes Spiel bestritten wir bei der SKG Bickenbach: Die ersten 
zehn Minuten wurden völlig "verschlafen" und wir lagen rasch 2:0 zurück. Ich 
musste viel schneller reagieren, als ich dies bisher in der Runde tat. Aber ein 
bis zwei Spieler "standen völlig neben sich" und wir hätten wahrscheinlich 
noch mehrere Treffer hin nehmen müssen. Die Auswechslungen zeigten 
sofort Wirkung und wir konnten das Spiel während der ersten Hälfte dann 
völlig offen gestalten. Der Lohn war der Anschlusstreffer zum 1:2. 
 
Die zweite Hälfte wurde dann ganz von uns bestimmt  und meine 
Mannschaft legte wohl eine ihrer besten Leistungen während der D-
Jugendzeit hin. Von gelegentlichen Kontern der Heimmannschaft 
abgesehen, zeigte die SG ein hohes Tempo, Ballsicherheit und gutes 
Passspiel ...... aber leider kein weiteres Tor mehr. Selbst die gegnerischen 
Trainer sprachen von einem äußerst glücklichen Sieg. Bickenbach schloss 
die Runde als Gruppensieger und ohne Punktverlust ab! 
 
Unser letztes Punktspiel gegen Erzhausen konnten wir dann noch mit einem 
Erfolgserlebnis abschließen. Wir gewannen hochverdient mit 2:0 und 
beendeten die Punktrunde als drittplazierter unserer Gruppe. Nehmen wir 
die  "nackten Zahlen", so kann ich mit dem Abschluss der Punktrunde nicht 
ganz zufrieden sein. 
 



Das erklärte Ziel war schon Tabellenplatz Zwei! Dieses Ziel war, bei näherer 
Betrachtung, durchaus  realistisch. Bedenkt man, dass der FC Alsbach mit 
nur einem Punkt vor uns Tabellenplatz zwei belegt und wir beide Spiele 
verdient gegen Alsbach als Gewinner abschlossen. Aber, erstens kommt es 
anders, zweitens als man denkt! 
 
Jetzt, mit einigem Abstand betrachtet, muss ich jedoch mit der Entwicklung 
sehr zufrieden sein. Die Jungs haben im zweiten Jahr der D-Jugendzeit 
einen erheblichen Reifeprozess, sowohl als Mannschaft wie auch persönlich 
durchlebt. Das Auftreten zum Ende der Punktrunde lässt eine völlig andere 
innere Struktur erkennen und die fußballerische Entwicklung ist ohnehin 
nicht zu übersehen. 
 
Zwei Turniere zum Abschluss der Saison stärken den Eindruck. Bei beiden 
Turnieren trat eine willensstarke und geschlossene Mannschaft auf. Das 
man alleine hiermit  nicht sofort Turniersieger wird und es auch einer 
gewissen Portion Glück bedarf,  ist nicht von der Hand zu weisen. So liest 
sich ein vierter Platz in Biebesheim wesentlich schlechter - hier fehlten nur 
die Tore - als der in Rohrbach. In Rohrbach verloren wir nur ein Spiel  (2:0 
im Halbfinale) gegen den späteren Turniersieger und hatten auf dem Weg 
dahin dennoch etwas mehr "Dusel".  Platz drei musste im  Neun-
Meterschiessen entschieden werden und wir hatten leider einen  Fehlschuss 
mehr als Ober-Ramstadt. 
 
So, nun freue ich mich auf die Zeit der C-Jugend! Die Mannschaft bleibt fast 
unverändert zusammen und versucht sich nun eine Stufe höher. Lediglich 
unser wichtigster Torschütze - Viktor Arras - verlässt uns in Richtung 
Darmstadt 98. Ich wünsche dem Viktor möglichst viel Erfolg und dass er sich 
gut weiter entwickelt. 
 
Zu uns kommen zwei neue Spieler: Jonas Fey und Simon  Krieger. Mit 
diesen Neuen verfügt die SG Modau über 17 Spieler in der C2. Das 
Hauptaugenmerk wird klar in der Weiterentwicklung des Einzelnen liegen 
und darüber hinaus soll die Geschlossenheit im Mannschaftsgefüge weiter 
voran gebracht werden. 
Seit der dritten Ferienwoche biete ich 2x wöchentlich ein Training an. 
Derzeit findet das Training in einer Campform  - 9:00 Uhr bis 13:00 Uhr - 
statt und wird erstaunlich gut besucht. Dieser Trainingseifer macht Lust und 
eine gewisse Vorfreude auf die kommende Saison. 
 
Folgende Spieler waren im Einsatz (Spiele/Tore): 
David Arras (31/5), Viktor Arras (29/24), Mika Bergholz (25/7),  
Lukas Blachurzik (23/8), Luca Brücher (30/11), Gabriel Brockhaus (30/3), 
Jonathan Fuchs (24/2), Arne Hegel (28/1), Tim Labatzki (21/5), Nico 
Lautenschläger (22/3), Niklas Ott (30/0), Marc Riemann (30/0), Robin Weber 
(27/0), Moritz Wenzel (11/0), Armin Huskic (9/2). 



Während der Vorrunde und in Freundschaftsspielen kamen noch zum 
Einsatz: 
Marcel Keller (5/0), Niklas Manegold (1/0),Tom Bohländer (7/4), Noah 
Frazier (4/0), Nick Feick (1/0). 
 
Allen hiermit ein Dankeschön und weiterhin viel Spaß am "schönsten Sport 
der Welt". 
 
Günter Schwarz 
 

 
 
hintere Reihe: Robin Nipkow, Moritz Wenzel, David Arras, Mika 
Bergholz, Tom Krämer, Jonas Fey, Robin Weber, Tim Labatzki, 
Trainer Günter Schwarz 
vordere Reihe: Armin Huskic, Luca Bruecher, Nico Lautenschläger, 
Arne Hegel, Lukas Blachutzik, Simon Krieger, Gabriel Brockhaus, 
Niklas Ott, Jonathan Fuchs 
vorne liegend: Marc Riemann 
 
 

Die Trainingszeiten der C2 sind  
montags von 17 - 18:30 und donnerstags von 17:30 - 19 Uhr 
 
 



Bericht über die C1-Junioren 
 
Es ist vollbracht! Die C1-Junioren sind Meister der Kreisklasse 2 im Kreis 
Darmstadt. Mit diesem Erfolg setzt die SG Modau - nach der Meisterschaft in 
der Saison 2007/08 sowie dem Kreispokalsieg und dem Gewinn der Futsal-
Kreismeisterschaft im letzten Jahr - die erfolgreichen Jahre von C-Junioren 
fort. Beeindruckend hierbei ist sicherlich auch die Bilanz der diesjährigen 
C1-Junioren. Diese gaben in 18 Spielen in der Kreisklasse keinen einzigen 
Punkt ab und wurden letztendlich souverän mit 54 Punkten und 96:12 Toren 
Meister. Ein toller Erfolg! 
 
Die beiden Schlüsselspiele für den Gewinn der Meisterschaft fanden dabei 
im März und April dieses Jahres statt, wo wir jeweils in dramatischen Spielen 
sowohl gegen die JSG Nieder-Ramstadt/Traisa als auch gegen den SVS 
Griesheim II die Oberhand behalten konnten. Die letzten Spiele wurden zwar 
zumeist recht knapp gewonnen, allerdings erfreute die Mannschaft Trainer 
und Zuschauer durch phasenweise sehr ansehnlichen C-Junioren-Fußball. 
 
Mehr als beeindruckend waren auch die beiden Feiern, die jeweils nach dem 
vorletzten und letzten Spiel stattfanden. Bier- und Cola-Duschen für die 
Trainer, das Pinguin-artige Verhalten in den Umkleidekabinen sowie die 
Traktorfahrt von Rohrbach zum Naturfreundehaus werden wohl allen noch 
lange im Gedächtnis bleiben. Das letzte Ereignis der Saison fand dann bei 
unseren Nachbarn in Rohrbach statt, wo wir bei einem gut besetzten Turnier 
noch einmal hervorragenden Fußball boten und letztendlich den Siegerpokal 
mit nach Modau nehmen konnten. 
 
Allerdings ist die erfolgreiche Saison auch mit dem einen oder anderen 
Wermutstropfen verknüpft. Die schon im letzten Bericht kritisierte 
Trainingsbeteiligung wurde zwar zum Saisonende wieder etwas besser, 
aber dies kann nicht darüber hinwegtäuschen, dass im Jahr 2011 im 
Durchschnitt nur zwei Drittel der Spieler regelmäßig im Training anwesend 
waren. Aber vielleicht ist das ja in diesem Alter normal… Zweitens führte das 
ausgeprägte Leistungsgefälle in der Mannschaft dazu, dass der eine oder 
andere Spieler zurückstecken musste und nicht zu so vielen Einsatzzeiten 
kam, wie er es sich vielleicht gewünscht hätte. Letztendlich sind beide 
Trainer sehr froh, dass der komplette Kader signalisiert hat, auch in der 
kommenden Saison weiterzumachen. 
 
Unser besonderer Dank geht an Adrian, Anton und Maike, die trotz ihrer 
Doppelbelastungen Samstag für Samstag vollen Einsatz und hervorragende 
Leistungen geboten haben. 
 
Danken möchten wir auch Lothar für die gute Kooperation, Anja für die 
Trikotwäsche, Sabine für den samstäglichen Verkauf und natürlich allen 
Eltern, die die Mannschaft in der ein oder anderen Weise unterstützt haben. 



Die beiden Trainer wünschen sich, dass die Mannschaft den Schwung der 
Meisterschaft mit in die neue Saison nimmt und dann genauso beherzten 
Fußball spielt, wie sie es in der vergangenen Runde getan hat. 
 
In der Saison 2010/11 kamen folgende Spieler(innen) bei der C1 bei 
Pflichtspielen zum Einsatz (in Klammern die Anzahl der Spiele und der 
geschossenen Tore): 
Nicolas Baum (10/7), Adrian Bedzeti (13/17), Thomas Biedenbänder (18/0), 
Anton Birnbaum (16/15), Daniel Bittner (16/1), Enrico Caputo (12/1), Justus 
Carnap (15/3), Benjamin Fuchs (15/0), Kai Georgi (16/2), Marius Gutwald 
(13/0), Tobias Heinzel (18/4), Paul Höhn (11/3), Karsten Huth (19/2), Lukas 
Ott (17/3), Lea Puntheller (8/1), Maike Schopp (18/0), René Schwarz 
(18/26), Sascha Zimmermann (17/4) 
Und aus der C2: Julian Bergholz (1/0), Philip Schwaab (1/4) 
 
Dirk Scheuvens, Stefan Huth 
 
C1-Jugend: 

 
hinten: Trainer Thomas Schmidle, Julian Bergholz, Luca Wiesmaier, 
Michael Heisig, Timo Merz, Alex Becker, Philip Schwaab, Marc Sturm, Luca 
Floris, Trainer Holger Herzug, Trainer Ralf Sturm 
vorne: Tim Peschenz, Florian Schmidle, Nick Wüst, Rafael Riege, Justus 
Carnap, Justin Rapp 
es fehlen: Paul Höhn, Peter Fieber 
 
 
Trainingszeiten der C1-Mannschaft:  
montags &  mittwochs 17:30 - 19 Uhr 



Bericht über die C2-Junioren      
  
Wir starten durch! 
 
Die Runde 2010/2011 konnten wir verdient mit dem 4. Platz belegen. 
 
Lagen wir in der Hinrunde noch hinter dem SKG Bickenbach auf Platz 5, 
verbesserten wir uns in der Rückrunde aufgrund einer Leistungssteigerung 
der Mannschaft um einen Platz nach vorne. 
 
So konnten wir in zwei spannenden Spielen gegen Germ. Eberstadt und 
TSG Bessungen ein Unentschieden sowie eine Niederlagen aus der 
Hinrunde korrigieren und die Spiele in der Rückrunde mit einem 2:1 bzw. 3:1 
für uns entscheiden. 
 
Leider hatte sich zuletzt der Mannschaftskader bedingt durch Verletzungen 
einzelner Spieler in einzelnen Spielen reduziert, so dass wir auf Spieler der 
D1-Junioren und C1-Junioren teilweise zurück greifen mussten. Hierfür 
herzlichen Dank an die Spieler der D1-Junioren Mika Bergholz, Luca 
Brücher, David Arras und Lucas Blachurzik sowie der C1–Junioren Kai 
Georgi, Anton Birnbaum, Thomas Biedenbänder, Enrico Caputo, Benny 
Fuchs und  Nicklas Baum. 
 
Mit der neuen Saison 2011/2012 werden wir aufgrund der starken 
Spielleistung der ehemaligen C1–Junioren in 2010/2011 in der Kreisliga A 
spielen und dort unser Können unter Beweis stellen. 
Damit erwarten uns spannende Spiele u.a. gegen den FC Ober-Ramstadt, 
SV Darmstadt 98 oder SKV RW Darmstadt.  
 
Verstärkt werden wir hier in der neuen Runde durch sechs weitere Spieler, 
Alexander Becker, Jonathan Fischer, Lenarth Pfeil  jeweils von der SG 
Malchen (Gastspielrecht), Justus Carnab und Paul Höhn (beide bereits 
letzte Runde C1–Spieler), sowie Timo Mertz, der nach einer einjährigen 
Auszeit wieder bei der SG Modau mitspielen wird. Verlassen wird uns 
Dennis Volz, der aufgrund seines Alters zu den B–Junioren der SG Modau 
wechseln wird. Wir wünschen dem Dennis einen guten Start in einem neuen 
Team und einen Dank für eine tolle Saison. 
 
Der Trainerstab wird sich um Ralf Sturm (SG Malchen) ergänzen, der 
schwerpunktmäßig unseren Torwart Nick Wüst auf die neue Runde 
vorbereiten und während der Runde trainieren wird. 
 
Auch in dieser Spielsaison möchten wir mit einer hoch motivierten 
Mannschaft starten, um gemeinsam die Herausforderungen in der Kreisliga 
A annehmen und begegnen zu können. Wichtig hierbei ist allerdings auch 
die Unterstützung der Fans der SG Modau und der Eltern der Spieler. Aus 



diesem Grunde appellieren an alle, unsere Mannschaft insbesondere bei 
den Heimspielen durch eine starke Präsenz zu unterstützen.  
 
Im der Rückrunde 2010/2011 kamen folgenden Spieler bei den C2-Junioren 
zum Einsatz (in Klammern die Spielposition, Anzahl der Spiele und Anzahl 
der erzielten Tore): 
Julian Bergholz (Mittelfeld, 7/5), Luca Floris (Mittelfeld, 8/2), Michael Heisig 
(Mittelfeld, 
 4/0), Nils Hoffmann (Mittelfeld, 7/4), Tim Peschenz (Spitze, 3/0), Justin 
Rapp (Verteidigung, 5/0), Rafael Riege (Mittelfeld, 5/0), Florian Schmidle 
(Verteidigung, 8/0), Philip Schwab (Spitze, 8/11), Marc Sturm (Spitze, 8/13), 
Dennis Volz (Verteidigung, 8/0), Luca Wiesmaier (Mittelfeld, 8/1), Nick Wüst 
(Torwart, 7/0) 
 
 

Abgeschlossen haben wir die Runde mit einem herzlichen Dankeschön an 
die Mannschaft mit einem „Koordinationstraining“ im Hochseilgarten 
Darmstadt, wo auch wir Trainer mehr oder weniger unser Bestes gaben. 
 
 
 
 
 



 

Mannschaftsfoto der C2-Junioren 
 
 

 
 

Hintere Reihe von links nach rechts: 
Thomas Schmidle (Trainer), Florian Schmidle, Julian Bergholz, Nils 
Hoffmann, Luca Wiesmaier, Marc Sturm, Philip Schwab, Justin Rapp, 
Luca Floris, Holger Herzog (Trainer) 
Erste Reihe von links nach rechts: 
Michael Heisig, Dennis Volz, Nick Wüst , Rafael Riege, Tim Pechenz 
 
Wir freuen uns auf die nächste Saison und drücken auch allen 
anderen Jugendmannschaften der SG Modau die Daumen für viele 
Punktgewinne. 
 
Thomas Schmidle, Holger Herzog 
 



Hallo Mädels, 
 
Die Sommerferien sind vorbei und Ihr könnt 
Euch schon den nächsten Termin vormerken: 
 
Wandertag:  15.10.2011   
     Dauer ca. 4 Std. 
  Abschluss: voraussichtlich im 
  „Darmstädter Hof“ 
 
Rückblick: 
In den Sommerferien fuhren 29 reisewillige Damen nach Freising. 
Auf dem Hinweg legten wir einen Zwischenstopp in Nürnbergs 
ältester Bratwurstbraterei ein. Am Nachmittag erreichten wir unser 
Ziel – Freising. Den Abend ließen wir im Hotel bzw. in Freisings 
Gastronomie ausklingen. 

 
Am nächsten Vormittag hieß es: auf nach München. Dort bestand die 
Möglichkeit den Tag so zu gestalten wie man wollte. Am Nachmittag 
ging es dann zurück nach Freising. Abends besuchten 2/3 der 
Damen den „Münchner Sommernachtstraum“. Das verbliebene Drittel 
besuchte z.T. den Wellness-Bereich und anschließend das 
Weihenstephaner Brauerstüberl. 
 



Am nächsten Tag hatten wir noch eine Rast im Braustüberl, einen 
schönen Gasthof im Aischgrund, bevor wir dann gegen 17.00 Uhr 
wieder in Modau ankamen. 
 
Am Mittwoch, den 17.08.2011 erhielt die SG Modau den 
Förderbescheid des Hess. Ministeriums. Kurzfristig musste die 
gesamte Organisation geändert werden. So kam es, dass unter 
anderem kurzfristig 120 „Schnittchen“ vorbereitet werden mussten.  
 
Dies war aber für Erna Lautenschläger, Heike Marquardt und Ilona 
Delp kein Problem. Nach Rücksprache mit dem Chefeinkäufer Pit 
Bieger standen pünktlich zum Veranstaltungsbeginn liebevoll 
dekorierte Platten auf dem Tisch. Dieses Engagement verdient ein 
besonderes Dankeschön, besonders in Hinblick auf die 
Kostenersparnis für unseren Verein. Der Einkauf der fertigen 
Schnittchen hätte preislich um Einiges höher gelegen. 
 
Der Herbstbasar wurde wieder in der gewohnten Weise absolviert. 
Da es sonst nichts weiter zu berichten gibt. möchte ich den 
Kurzbericht nun noch mit einer Bitte schließen: 
 
Mädels – kommt zur Gymnastik – der Anfang ist immer schwer doch 
es macht wirklich Spaß in der Truppe. 
 
Also bis bald in der Übungsstunde 
 
Eure Sprecherin 
 
Jutta 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Hornberg, Schilda, Modau und Yvonne, die Kuh aus dem 
Allgäu – und was der Mond mit alledem zu tun hat 
 
(Eine freie Betrachtung zur Sitzung der Interessen-
gemeinschaft Modauer Vereine am 29. August 2011) 
 
Im Zusammenhang mit dem diesjährigen Straßenfest ist bekanntlich einiger 
Wirbel entstanden. Es gab dazu bald danach eine Stellungnahme der SG 
Modau, die als offener Brief in den Odenwälder Nachrichten erschien. Und 
es gab in der Folge eine IG-Sitzung, zu der die GbR-Vereine eingeladen 
hatten. Ich habe mir eingehend überlegt, ob es überhaupt sinnvoll ist, das 
Thema an dieser Stelle noch einmal aufzugreifen. Die erste Eingebung ist ja 
nur allzu oft, um des lieben Friedens willen den Mund zu halten, die Dinge 
auszusitzen und sich nur im Stillen zu ärgern. Genau dieses Stillhalten aber 
wäre vielleicht schon wieder der nächste Fehler – ich lasse den Gedanken 
also lieber freien Lauf. 
 
Die schönste Zeit des Jahres, in der viele in den Ferien sind und sogar die 
Politik wenig Neues liefert, nennt man gemeinhin das Sommerloch. Das 
schöne Sprichwort, wonach Reden Silber und Schweigen Gold ist, ist 
offenbar schon vor vielen Jahren in einem tiefen, morastigen Sommerloch 
ersäuft worden – Zeiten der Muße, der Besinnung und des Schweigens mag 
man nicht mehr. Im Allgäu zum Beispiel war man im Juli und August damit 
beschäftigt, nach Yvonne zu suchen: Yvonne, eine an sich brave Milchkuh, 
hatte nämlich ihren Freiheitsdrang entdeckt und beschlossen, im Sommer 
2011 endlich einmal „ihr Ding“ zu machen. Da dies aber nicht ins normale 
Verhaltensmuster einer Kuh gehört, lieferte sie damit der Republik gar nicht 
enden wollende Schlagzeilen. Wir dürfen aber davon ausgehen, dass dies 
gar nicht in der Absicht dieser Kuh lag – und nachdem sie „ihr Ding“ 
gemacht hatte, schloss sie sich bekanntlich ja auch wieder ganz brav einer 
Herde an. Yvonne hatte im Grunde nur einem natürlichen Impuls 
nachgegeben und erfolglos versucht, über den Mond zu springen. Sie hatte 
sich dabei vielleicht von der schönen „Geschichte von der Kuh, die über den 
Mond sprang“ inspirieren und anstecken lassen. Jene Kuh kommentierte  in 
Anlehnung an die Worte des Astronauten Neil Armstrong (der als erster 
Mensch den Mond betrat) ihren Triumph mit den lakonischen Worten:  „Ein 
kleiner Schritt für eine Kuh, aber ein großer Schritt für die Kuhheit“.   
 
Doch verlassen wir nun den Mond und kehren zurück nach Modau: Auch 
hier hat man versucht, über den Mond zu springen – und man ist dabei, wie 
in der letzten IG-Sitzung erkennbar wurde, deutlich zu kurz gesprungen. 
Jedenfalls hat man sich in Modau in diesem auch meteorologisch 
wechselhaften Sommer 2011 nur wenig die Sonne auf den Bauch scheinen 
lassen und sich stattdessen lieber mit einem ominösen GbR-Vertrag 
beschäftigt. Das ist in gewisser Weise auch vollkommen legitim, denn in den 



Sommerferien sollte jeder das tun dürfen, wonach ihm der Sinn steht. Und 
speziell über Verträge lässt sich bekanntermaßen dann am besten, am 
lautesten und - wie man heute sagt: am nachhaltigsten - streiten, wenn man 
die Verträge nicht kennt, nicht versteht und auch sonst über keine 
sachlichen Hintergrundinformationen verfügt.  
 
Das Fehlen von Information, Kenntnis und Notwendigkeit begünstigt das 
Entstehen starker Gefühle, - und ebensolche starken Gefühle füllen dann 
Sommerlöcher, Stammtischabende und IG-Sitzungen wie jene vom 
29.August: Wer dann ein geeignetes Beißholz dabei hat und sich an 
solchem Mummenschanz zu beteiligen weiß, ohne nach fünf Minuten 
aufzustehen und zu gehen oder auf andere Weise verhaltensauffällig zu 
werden, dem mag man dann hinterher bescheinigen, er habe sich vernünftig 
und weitsichtig verhalten und eine kluge Vereinspolitik betrieben... und auch 
dem Postulat der Nachhaltigkeit ist dabei Genüge getan: Ist die Sau, die 
man durchs Dorf hetzen will, erst mal so richtig auf Trab gebracht, so kann 
man sich darauf verlassen, das die Sau schon von sich aus genügend 
randalieren wird und schon allein deshalb im öffentlichen Interesse dringend 
erlegt werden muss.  - So kommen wir aber nicht weiter: 
 
Wohlgemerkt: Dies soll ein versöhnlicher Beitrag zum Thema sein. Ein ernst 
gemeinter, aber gerade deswegen nicht allzu ernst formulierter Beitrag: 
Denn irgendwann muss der Versuch wieder aufgenommen werden, über 
sich selbst und über andere zu lachen. (Man springt nur lachend über den 
Mond – in grimmiger Stimmung gelingt es niemals...) 
Frau Lehr, die für den Altenclub sprach, war an diesem Abend der 
Rettungsanker. Sie machte in ihren Redebeiträgen immer wieder deutlich, 
worum es eigentlich geht: Das Gute ist nicht das, was auf 
Vereinsvertretersitzungen ausgehandelt  wird – das Gute ist nur das, was 
dann auch tatsächlich geschieht. Die Worte von Frau Lehr, wenn ich sie 
richtig verstanden habe, waren ein einziger Appell gegen jede Form von 
Vereinsmeierei. 
 
Unser Bürgermeister, der von einigen Vereinen als Vermittler hinzu gebeten 
worden war, schien von der Schärfe der Beiträge und dem Verlauf der 
Sitzung manchmal überrascht. Auch der Bürgermeister hatte an diesem 
Abend einiges zu erdulden, ehe er dann genug wissen konnte, um die einzig 
richtige Frage zu stellen: Wird eine IG Modauer Vereine in der jetzigen Form 
überhaupt noch mehrheitlich gewünscht?  Die IG-Sitzung am 29.08. hatte 
wie ein gegen die SG inszeniertes Tribunal begonnen, wurde 
zwischenzeitlich zum Komödienstadel und endete dann doch nachdenklich: 
Der Respekt vor der insgesamt - also von allen Vereinen - geleisteten 
ehrenamtlichen Arbeit setzte sich am Ende wieder durch und führte 
schließlich zu dem Minimalkonsens, dass es auch zukünftig eine IG geben 
soll. So betrachtet war diese Sitzung, in deren Verlauf viele sich wünschten, 
sie hätte so niemals begonnen, vielleicht doch nützlich: Die IG hat sich, wie 



ich finde, bis auf die Knochen blamiert – aber das bleibt ja unter uns und 
kann jetzt wieder besser gemacht werden. 
Ob damit die Kuh wirklich schon vom Eis ist, weiß nur der Mann im Mond. 
 
Klaus Wettstein 

 
 
 
 
 
Aktion „Kunst-Café“ und Theaterprojekt 
 
 
Nachdem es ja schon vor einem Jahr eine kleine Ausstellung im SG-Heim 
gegeben hat, möchte ich das in diesem Jahr wiederholen. Ursprünglich hatte 
ich vor, dabei nur neue Arbeiten zu zeigen – das Problem ist nun aber, dass 
diese Arbeiten (natürlich) noch nicht fertig sind. Ich mache es mir, anstatt 
komplizierte Erklärungen abzugeben, mal ein bisschen leicht und schiebe 
alles auf den Verein: Es gab in diesem Jahr bei der SG sehr viel zu tun – da 
blieb wenig Zeit für anderes übrig...das klingt plausibel und ist nicht mal frei 
erfunden. 
 
Mir bleibt nichts anderes übrig, als aus der Not eine Tugend zu machen: Da 
vor der Kerb das Sportheim sowieso leergeräumt werden muss, gibt es dann 
ja auch viel Platz zum Arbeiten. Ich werde mich also ab 24. oder 25. 
September mit meinem Atelier im Sportheim ausbreiten und rechtzeitig vor 
Beginn der Kerb daraus wieder verschwinden. Der Sportheimbetrieb geht 
während dieser Zeit ganz normal weiter – nur dass es im SG -Heim eben 
etwas anders aussieht. Was genau bei diesem „Pilotprojekt“ herauskommt 
oder entsteht, weiß ich selbst noch nicht – lassen wir uns mal überraschen. 
 
Ein Wort noch zur Theatergruppe: Auch hier haben die Unwägbarkeiten des 
Lebens (und des Vereinslebens insbesondere) dazu geführt, dass unsere 
Zeitvorgaben viel zu knapp waren. Das Theaterprojekt ruht momentan – 
bald geht es aber weiter. Die Teilnehmer an dem Projekt sind von ihrer Idee 
weiterhin überzeugt, und es wird unter dem Titel „Der Wasserbüffel“ im 
nächsten Jahr bestimmt etwas zu sehen geben. Wann, in welcher 
Besetzung und in welchem Rahmen steht aber noch nicht fest. 
 
 
Klaus Wettstein    
 

 
 



Vereins- und andere Krisen 
oder 

Wie aus einem Hühnerauge eine Erdbeere wird 
 

Neulich saß ich lang mit meinem Freund Harro B. Krömpelmann 
beisammen. Zu weit vorgerückter Stunde drehte sich unser Gespräch dann 
schließlich um den Zweck unseres Daseins im allgemeinen, den Zweck des 
Fußballspiels im besonderen - und im ganz besonderen ging es natürlich um 
die Zumutungen, denen man als ehrenamtlicher Mitarbeiter in einem 
Fußballverein manchmal ausgesetzt ist.  Als wir bald auch auf das Thema 
„Vereinskrise“ zu sprechen kamen, schien mit einem Mal die Müdigkeit bei 
Harro B. Krömpelmann wie weggeblasen, seine Augen begannen zu 
leuchten, und er sagte: „Ein Fußballverein ohne Vereinskrisen ist wie ein 
Fußballspiel ohne Strafraumszenen.“ Über diesen Satz habe ich lange 
nachgedacht. Und ich weiß heute immer noch nicht, ob ich ihn 
unterschreiben würde. 
 
Vor ein paar Wochen hat sich meine Nichte Lisa den rechten Arm 
gebrochen. Dies geschah durch unfassbaren, jugendlichen Leichtsinn und 
gerade zu einem Zeitpunkt, als wichtige Prüfungsarbeiten bei ihr anstanden. 
Die mir altersmäßig zustehenden, durchaus freundlichen und 
wohlgemeinten Vorhaltungen  kommentierte Lisa aber so: „Kannst Du 
vielleicht mal aufhören, an mir rumzunörgeln, Onkel! Kannst Du  nicht 
endlich mal akzeptieren, dass ich meine eigenen Erfahrungen machen will!“ 
Als Mann  gesetzten Alters frage ich mich natürlich, wozu die Erfahrung 
eines Armbruchs nützlich sein soll. Ich sage mir: Gut, man kann sich den 
Arm brechen, solche Dinge geschehen immer wieder und sind nicht wirklich 
schlimm, weil der Knochen ja wieder zusammenwächst. Aber bedeutet das 
Zusammenwachsen des Knochens auch, dass man dadurch schlauer wird? 
Wäre es nicht viel einfacher, einfach vorher schon zu gehorchen und schlau 
zu werden? Man kann darüber ja denken, wie man will. Zweifellos aber ist 
noch niemand nur deswegen dumm geblieben, weil er sich niemals den Arm 
gebrochen hat. 
 
Harro B. Krömpelmann ist seit vielen, vielen Jahren Vereinsvorsitzender 
beim SC Sportfreunde Knotteldorf e.V. Die gefühlte Amtszeit von Harro, so 
will ich das jetzt mal sagen, beträgt mindestens 300 Jahre - obwohl sein SC 
Sportfreunde kaum älter ist als unsere SG. Ich will Harro B. Krömpelmann 
an dieser Stelle nur ganz kurz vorstellen und charakterisieren: Er entspricht 
genau dem Idealtypus des fleißigen, ehrlichen, geduldigen und durch nichts 
aus der Ruhe zu bringenden Ehrenamtlichen, wie man ihn leider immer 
seltener findet. Durch seine immense Erfahrung ist Krömpelmann zu einer 
Art Reptil geworden, dem die Evolution  nichts mehr anhaben kann. Sogar 
rein äußerlich dokumentiert sich dieser Prozess: Von Jahr zu Jahr sieht 



Krömpelmann einem Krokodil immer ähnlicher, was ihn aber durchaus nicht 
unsympathisch erscheinen lässt, ganz im Gegenteil... 
 
Mein Freund Harro erzählte mir in jener Nacht auch viel von den 
Vereinskrisen, die er mit seinem SC Sportfreunde Knotteldorf e.V. in all den 
Jahren erlebt und gemeistert hat. Das aus dem Griechischen kommende 
Wort „Krise“, so erklärte er mir, bezeichne ja nichts anderes als eine 
problematische, mit einem Wendepunkt verknüpfte Entscheidungssituation. 
„Du weißt doch selbst“, erklärte er mir, „dass im Fußball ständig 
Entscheidungen getroffen werden müssen. Zuerst auf dem Platz – und dafür 
gibt es den Trainer, der dies den Spielern beizubringen hat. (Guter Fußball 
wird ja immer erst dann möglich, wenn ein guter Trainer den Spielern 
beigebracht hat, dass sie Entscheidungen treffen müssen.) Und dann im 
Vorstand – und dafür gibt es den Verein, der die am besten dafür 
geeigneten Leute in die Ämter wählt und damit auch eine Entscheidung trifft. 
Und dann ist da noch der Vorsitzende – der muss aber eigentlich nur die 
Wendepunkte markieren und dem Vorstand genügend einheizen“ 
 
Ich erschrak bei diesen Worten nicht wenig – so einfach hatte ich meinen 
Verein noch nie zuvor sehen können: Soeben hatte ausgerechnet mein 
Freund Harro B. Krömpelmann aus dem Stegreif nachts um halb zwei mir zu 
verklickern versucht, dass die Worte „Krise“ und „Fußballverein“ im Grunde 
zusammengehören – hatte ich ihn da richtig verstanden?  Die Krise gehört 
also zum Normalen, ebenso wie der Erfolg? Krise und Erfolg sind die beiden 
Seiten einer  Medaille und gehören zusammen? Wirklich problematisch wird 
es erst dann, wenn man keine Krisen mehr aushalten möchte und die 
Bequemlichkeit wählt? Dann nämlich fängt man an, die Krisen wegzureden 
und man verliert – sozusagen im Gegenzug – den Glauben an den Erfolg? 
Bequemlichkeit ist der größte Feind der Entwicklung?  
 
Übrigens: Harro B. Krömpelmann klagte an jenem Abend bitterlich: „Um 
meinen SC Sportfreunde  e.V.  mache ich mir in letzter Zeit große Sorgen: 
Fast alles gelingt, das beunruhigt mich und kann nur von schlechter 
Vorbedeutung sein. Sogar unsere Finanzlage hat sich jetzt so entspannt, 
dass ich kaum noch schlafen kann: Ständig wache ich nachts 
schweißgebadet auf und suche nach offenen Rechnungen, die ich aber 
natürlich nicht finden kann, weil alles immer schon  bezahlt ist. In solchen 
Momenten fühle ich mich so nutzlos und so überflüssig, so dumm und so 
hilflos – und ich frage mich: Was habe ich falsch gemacht, dass es jetzt so 
gut läuft...“ 
(Doch andererseits: In seinem Verein will man es ja auch bisweilen bequem 
haben – die sogenannte „Gemütlichkeit“ ist zwar ein Auslaufmodell, aber 
irgend etwas in der Art von „Gemütlichkeit“ muss es ja wohl im Vereinsleben 
auch weiterhin geben.)   
 



Ich bin mir da noch nicht so ganz sicher. Es ist wie mit dem Kind und dem 
Brunnen (oder wie mit meiner Nichte, die sich den rechten Arm gebrochen 
hat): Wenn das Kind erst in den Brunnen gefallen ist, muss es natürlich 
gerettet werden. Auf diese Weise tun die Retter ihre Pflicht und Schuldigkeit,  
- und das Kind erfährt dass es wichtig genommen wird und dass man es 
liebt. Müssen dazu aber erst die Kinder in den Brunnen springen? Es geht ja 
auch um die Abwägung der Risiken - denn der Sprung in den Brunnen birgt 
auch immer Risiken: Hört man  nach Bruchteilen von Sekunden ein 
beruhigendes platsch, so ist alles gut - der Brunnen führt genug Wasser und 
das Kind kann bequem herausgezogen werden. Was aber ist, wenn man 
lange nichts hört und erst nach schier nicht enden wollender Zeit den 
dumpfen Widerhall eines harten Aufschlagens?  Man kann über all das ja 
denken, wie man möchte – aber vielleicht sind Vereinskrisen doch gar nicht 
so schlecht. 
 
Harro B. Krömpelmann gab mir in jener Nacht übrigens noch einige 
anschauliche Beispiele aus der Krisen-Chronik des SC Sportfreunde 
Knotteldorf e.V. und zeigte mir unter anderem Zeitungsausschnitte des 
Knotteldorfer Landboten mit teils dramatischen Schlagzeilen, die, wie er mir 
anvertraute, er“ hinterher immer wunderbar genossen“ habe – hier nur 
wenige Beispiele: 
 
(Die oftmals reißerischen, allzu plakativen und manchmal dem Jargon der 
„Bild“ entlehnten Formulierungen der Überschriften missbilligen wir natürlich 
alle.)  
 

ĂƵƐ ĚĞŵ ͣKŶŽƚƚĞůĚŽƌĨĞƌ LĂŶĚďŽƚĞŶ͞ 

Krömpelmann kaputt - Verein kaputt に bumm-bumm-bumm! 
Steht der SC Sportfreunde vor der Vereinsauflösung? 
 

ĂƵƐ ĚĞŵ ͣKŶŽƚƚĞůĚŽƌĨĞƌ LĂŶĚďŽƚĞŶ͞ 

Rote Zahlen, rote Karten に und auch Vereinsmitglieder sehen ROT: 
Eskalierende Vereinskrise bei den Sportfreunden  
 

ĂƵƐ ĚĞŵ ͣKŶŽƚƚĞůĚŽƌĨĞƌ LĂŶĚďŽƚĞŶ͞ 

Wieder ein schwarzer Sonntag für die Sportfreunde Knotteldorf: 
0:7 im Derby gegen Vorwärts Krotzenthal, Rasenplatz überschwemmt, 
Sportheim verwüstet, Trainer rausgeschmissen 
 

ĂƵƐ ĚĞŵ ͣKŶŽƚƚĞůĚŽƌĨĞƌ LĂŶĚďŽƚĞŶ͞ 

Kunstrasen weg, Bratwürste weg, Spieler weg に alles weg? 



Und als ob dies nicht genug wäre: Ausgebrochene Rinderherde zerstört  
Sportgelände 
 

ĂƵƐ ĚĞŵ ͣKŶŽƚƚĞůĚŽƌĨĞƌ LĂŶĚďŽƚĞŶ͞ 

Schwere Zerwürfnisse im Vorstand der Sportfreunde Knotteldorf 
Sondereinsatzkommando der Polizei löst Vorstandssitzung auf 
 

Diese und unzählige andere Krisen hat Harro B. Krömpelmann also offenbar 
erfolgreich gemanagt und für seinen Verein ins Gute gewendet. Ich muss 
zugeben, dass meine Nerven solchen Schlagzeilen, wie sie die Sportfreunde 
Knotteldorf immer wieder lieferten, kaum standhalten. Und deshalb tendiere 
ich auch zu der Ansicht, dass Vereinskrisen bedrohlich sind und deswegen 
vermieden oder im Keim erstickt werden sollten. Andererseits weiß ich aber, 
je länger ich darüber nachdenke immer weniger, was eine Vereinskrise 
eigentlich ist. Und ich spüre dann, dass es uns bei der SG eigentlich immer 
noch viel zu gut geht und unser Problem momentan darin besteht, dass wir 
das noch nicht begreifen können.  
 
Strukturelle Krisen, Vorstandskrisen, Finanzkrisen, sportliche Krisen, 
persönliche Krisen und so weiter – allein schon die Vielfalt der möglichen 
oder denkbaren Krisen  in einem Verein beinhaltet ein beträchtliches 
Krisenpotential und  kann vermutlich krisenauslösend sein. Ein anderer 
Aspekt, den man nicht aus den Augen verlieren sollte, ist der, dass 
krisenhafte Symptome nicht zwangsläufig auf eine primäre Krise hinweisen. 
Bekanntlich gibt es ja die sogenannte posttraumatische Belastungsstörung 
(PTBS), die immer als Folge einer vorausgegangenen und nicht 
angemessen bewältigten Krise auftritt – bei Beginn einer Krise ist also 
immer zu bedenken, dass es sich dabei um eine bloße Folgekrise einer 
zurückliegenden handeln könnte. 
 
Eine solche PTBS wurde von dem Vereinspsychologen Dr. Friedenslieb 
Seeler auch bei den Sportfreunden Knotteldorf eindeutig diagnostiziert und 
konnte deshalb  erfolgreich therapiert werden: Die Traumatisierung, so fand 
Dr. Seeler heraus, hatte in der frühen Amtszeit von Harro B. Krömpelmann 
stattgefunden: Damals, bei seiner ersten Wahl zum Sportfreunde-
Vorsitzenden, hatte Krömpelmann mit seinem Ausruf: „Ihr werdet euch noch 
wundern, wohin ich diesen Verein führe !“ , große Begeisterung ausgelöst. 
Und in gewissem Sinne ließ er seinen Worten auch Taten folgen: Binnen 
zweier Jahre führte er seine Sportfreunde aus der Bezirksliga in die Kreisliga 
B, und binnen weiterer zwei Jahre hätte er seinen Verein über die Kreisliga 
C fast in die Insolvenz geführt. (Danach hatte Harro B. Krömpelmann 
allerdings sein Handwerk erlernt und es ging unter seiner Führung ständig 
bergauf). Der Verein aber war während dieser dritten und tiefsten von 
zweiundvierzig Krisen seiner Geschichte tief traumatisiert worden. 



dieses Hundefutter den Verein fast die Gemeinnützigkeit gekostet hätte und 
wie die diese Geschichte überhaupt ausgeht, das lässt sich nicht in wenigen 
Sätzen erzählen. 
 
Am Ende unseres Gesprächs  jedenfalls gab mir Harro B. Krömpelmann 
folgendes mit auf den Weg: „Wenn ihr eine Vereinskrise habt, dann habt sie 
eben und genießt sie auch. Wenn ihr aber besser werden wollt, dann kann 
ich euch nur eines raten: Hört einander zu. Redet wenig und hört viel zu. 
Telefoniert nur dann, wenn es dringend notwendig ist. Verschickt Mails nur 
dann, wenn es überhaupt nicht anders geht. Und leitet nichts weiter. Und 
lasst euch auf die Politik nicht ein. Allzu schnell kann aus einem Hühnerauge 
eine Erdbeere werden: Ein paar Mails, ein paar Telefonate und ein paar 
Ungenauigkeiten genügen: Aus dem Hühnerauge wird eine Dornwarze, aus 
der Dornwarze ein Dornenstrauch, aus dem Dornenstrauch eine 
Brombeerhecke, aus der Brombeerhecke eine Brombeere, aus der 
Brombeere eine Erdbeere – und schon habt ihr die Bescherung...“ 
 
Ich verstehe nicht ganz genau, was Harro B. Krömpelmann damit sagen 
wollte und überlasse das Nachdenken darüber einstweilen euch. 
 
 
Klaus Wettstein  
 
 

Aktuelles über den neuen 
Kunstrasenplatz 

Die Überreichung des 
Förderbescheides des Landes 
Hessen für den geplanten 
Kunstrasenplatz erfolgte im Rahmen 
einer kleinen Feierstunde durch 
Prof. Dr. Heinz Zielinski. Der 
Veranstaltung wohnten u.a. Landrat 
Schellhaas, Bürgermeister 
Schuchmann und einige 
Vereinsvertreter bei. 

 

  



Kerbprogramm 2011 
 
 
 

Freitag 07. Oktober 
ab 18 Uhr Fackelzug Start Volksbank Modau,  
anschl. Kerwebaumstellen und Bieranstich  
ab 21 Uhr Livemusik mit "Timexx" 
ab 21 Uhr Bar mit DJ Techbäck 
  
Samstag 08. Oktober 
Modauhallen-Party mit Livemusik: "Sound Section",  
Einlass ab 19:30 Uhr 
  
Sonntag 09. Oktober 
13:15 und 15:00 Uhr  Heimspiele der 2. und 1. Mannschaft 
im Anschluss: DJ Techbäck 
  
Montag 10. Oktober 
Kerbfrühschoppen ab 12 Uhr mit Alleinunterhalter "Sascha" 
zünftiges Essen aus der SG-Küche  
mit den bekannten Speisen 
  
Vorverkauf der Kerb-Buttons in ganz 
Modau. Die Buttons berechtigen 
zum Eintritt bei allen 
Kerbveranstaltungen der SG 
  
Achtung:  
Getränkeausschank erst nach 
Alterskontrolle 



40. Geburtstag 
Nicole Bormuth 
Katja Schwebel 
 

 
Zur Hochzeit 

wünschen wir das allerbeste und eine 
glückliche gemeinsame Zukunft: 

 

Nicole und Andreas Ludwig 

Wir gratulieren 

    Wir gratulieren 
Wir gratulieren 

 
unseren Vereinsmitgliedern zum 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 

80. Geburtstag 
Heinz Bauer 75. Geburtstag 

Heinz Beyer 
Heinz Wüst 
 

65. Geburtstag 
Werner Marquardt 
Heinz Spalt 
Margot Pahle 60. Geburtstag 

Maria Funk 
Willi Trautmann 
Horst Ruths 
Alma Lautenschläger 
Karl Schuchmann 
Hans Wembacher 
Konrad Schoeler 
 

50. Geburtstag 
Michael Küfner 
Steffen Schmidt 
 

70. Geburtstag 
Günter Beyer 
Robert Huth 
Dr. Axel Böhme 



Als neue Mitglieder können wir in der 
SG Modau begrüßen: 
 

 

Robin Nipkow Tannenstsr. 5 Modautal 
Hannah Schwaab Neuweg 37 Ober-Ramstadt 
Paul Ziegler Dönhoffweg 6 Ober-Ramstadt 
Sebastian Beltz Am Mühlberg 19 Nieder-Modau 
Artur Czarny Ober-Modauer Str. 5 Ober-Modau 
Jakub Czarny Ober-Modauer Str. 5 Ober-Modau 
Joana Czarny Ober-Modauer Str. 5 Ober-Modau 
Eva Heuser-Czarny  Ober-Modauer Stsr. 5 Ober-Modau 
Jürgen Weber Kirchstr. 2 Nieder-Modau 
Willi Wedel Hügelstr. 21 Ober-Ramstadt 
Moritz-Gernot Wenzel Baustr. 12 Ober-Ramstadt 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Annahmeschluss für die nächste Ausgabe 
ist der 15. November 2011 
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Unser Verein:                                                                                            
Kontaktadressen und Veranstaltungen: 
Vereinsgaststätte „Am Lohberg“ 06154 / 47 19  
 
Vorsitzender Sebastian Frauenknecht 
Rechner Frank Lautenschläger  06167  91 30 23 
Schriftführer Marina Bergholz  06154  5 85 23   
Abteilungsleiter Fußball Werner Bergauer  0171    26 22 855 
Stellvertreter Alexander Ross  0170    77 47 992 
Abteilungsleiter Wirtschaft  Matthias Schmidt  0175    56 39 096 
Beisitzer  Klaus Ackermann  0170    63 27 981 
Damengymnastik Jutta Schüttler  06154  29 45 
Abteilungsleiter Jugend Holger Herzog  06154  56 55 
Stellvertr. Abteilungsleiter Stefan Huth  06154  5 31 38 
Vermietung Sportheim Werner Marquardt  06154  58 117 
Vereinszeitung Annerose Kringel  06167  17 29 
Homepage Marina Bergholz  06154  5 85 23 
 
Kontaktadresse für die Homepage:      homepage@sgmodau.de 
Homepage der SG Modau  sgmodau.de 
 
 
 
 
 

 

Termine  -  Termine   2010/2011   –   auf einen Blick   
 
28.08.2011 Frauenkleiderbasar  
24.09.2011 Vernissage mit Aktion  „Kunst-Cafe“ bis  
04.10.2011  
07.10. – 10.10.2011 Murrer Kerb 
12.10. – 15.10.2011 Junioren-Fußballcamp 
04.011.2011 Außerordentliche Hauptversammlung 
Okt/Nov.2011 Sponsorenfest (genauer Termin folgt) 
17.12.2011 Weihnachtsfeier 
 

 

mailto:homepage@sgmodau.de
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